
Handwerker lernen 
besseren Service 

HEUBERG (pm) - Bauherren und re­
novierungswillige Hausbesitzer er­
warten neben den handwerklichen 
Leistungen auch einen guten Kun­
denservice. Deshalb versammelten 
sie jüngst rund 50 Mitarbeiter aus al­
len zehn Betrieben, die sich zum 
Handwerkerforum Heuberg zusam­
mengeschlossen haben, zu einem 
Kundendienst-Training für Hand­
werker. 

Die Mitarbeiter des Handwerker­
forums trainierten den Umgang mit 

g. Kunden, erfuhren, worauf es bei der 
individuellen und bedarfsgerechten 
Beratung ankommt, und wie sie den 
Service mit zusätzlichen Leistungen 
"veredeln" können. Sie lernten, wie 

1 wichtig es ist, ihre Planungen und 
3, Leistungen Schritt für Schritt ihren 

Klienten zu erläutern und transpa-
t- rent zu machen. Das A und 0 sei es, 

so erfuhren sie, eine vertrauensvolle 
persönliche Beziehung zurrt Kunden 
aufzubauen und zu pflegen. 

n "Perfekte Handwerksleistung, Zu-
verlässigkeit und Sauberkeit sind für 

rg- uns Selbstverständlichkeiten", sagt 
n Franz-Josef Weiß, Vorstandsvorsit-
il- zender des Handwerkerforums und 

Inhaber der Firma Holzbau Weiß. 
"Wir möchten aber unsere Kunden 
begeistern, indem wir mehr bieten 
und ihre Erwartungen übererfüllen." 

Seminarleiter Peter Leuschner 
von der aufs Handwerk spezialisier­
ten Unternehmensberatung shk-ak-

l: tiv2 (Ehningen) meint: "Die Stärke 
des Handwerkerforums Heuberg ist 
seine regionale und lokale Veranke­
rung." Damit, so Leuschner, könnten 

1- sie ihren Service individueller ge­
stalten als überregionale Anbieter. 

"Es war hilfreich, noch mehr über 
den Umgang mit Kunden zu lernen", 
meinte Jürgen Betting, Maler und La­
ckierer bei der Firma Albrecht in 
Gosheim. Und . Bernd Moser, Ge­
schäftsführer der Moser Schr.einerei 
OHG in Bubsheim und zweiter Vor­
sitzender im Handwerkerforum, er­
gänzt: "Das Kundendienst-Training 
hat uns allen geholfen, noch mehr 
mit den Augen des Kunden zu sehen. 
So können wir noch besser auf seine 
Bedürfnisse eingehen." 
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